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Alliierten-Angriff- e in Ter Prohil,ition5staat Main? hat

eine ausgezeichnete 5!artosfelernte t.

Ein Beweis, daß die intcl- -

ligenzlosestcn Ockonomen nach wie
vor die umfangreichsten Erdfrüchte
züchten.

Wiedereröffnung der
Somme-Gffensive- ?

Tie Alliierten entwickeln dort wieder

grosie Tätigkeit werde jedoch
nichts ausrichten.

Ulorgen abend 7:50
im Musik-Hei-m!

Ter an andere? Ctele angekü.
digte humoristische Abend des Mu
sik'Verrin beginnt morgen Sonn
tag abend, bereit m 7:30. Also
sich danach richten und pünktlich er
scheinen.
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Die Tribüne
stets voraus!

Freitag nachmittag meldete die

Tribüne, daß die Rumänen am
Tonnerötag 18,000 Mann an

verloren kättyn. Tie eng-
lischen Abendblätter Hütten darüber
nichts zu sagen,

Samstag morgen konuncn sie wie
d.'r Hinkende Bote mit der Nach
richt hintennach und melden tat
sächlich unter unserer wortgetreu-e- n

Uebersctzung das gleiche Ereig-
nis.

Tie Tägliche Onialia Tribüne
marschiert an der Spitze, Tas ist

Tatsache, lieber Leser! Wissen Sie
da3 anzuerkennen?

Der Nülfsfond.

Eingegangen in der Office der
Tribüne für den Hilkofond der
Kriegsnotleidcnden von Herrn Peter
Melchiors. Omaba $3.00

Teutsches Haus

Offizielle Ankündigung

Der Uaiser an vayerns
Uönig und Mackenfen!

Amsterdani. über London. 9. Tez,
Der Kaiser hat an den König

von Banern und den Feldmarschall
v. Mackensen folgende Telegram-
me gesandt: Tie geschlagene

Armee hat ihre Landes-bauptfla- dt

verlassen. Mit GotteS
Beistand sind lvir einen großen
Schritt vorwärts gekommen. Ihre
tapferen bayerischen Truppen haben
sich in den Gebirgtkämpfen glän-
zend bewährt und auch in den Süm-
pfen der rumänischen Tiefebene ha
ben sie sich mit unvergänglichem
Ruhm bedeckt. Ter Heldentod des
banerischen Prinzen Heinrich, ein

Neffe deS Bayernkönigs, war für
uns alle eine Quelle der Begei-sterun-

es ihitt an Tapferkeit gleich
zu tun.

Feldmarschall v. Mackensen er-

hielt nachstehende Kaiserdepesche:
Am 6. Tezember war Eurer Erze-len- z

Geburtstag (Mackensen wurde
am 6. Oktober 1819 geboren) und
die denkwürdige Einnahme von Bu-

karest, der Hauptstadt des verräteris-

chen Feindes, des letzten, der die

Waffen gegen uns ergriff, gibt mir
lelegenheit. Ihnen, mein lieber
Feldmarschall, und den ruhmreichen
Truppen der Tonauarmee und der
9. Armee, die unter Ihrer bewährten
Führerschaft mit größter Aufopfe-

rung ganz Außerordentliches gelei-
stet haben, meinen kaiserlichen Tank
auszusprechen. Ganz Teutschland
blickt mit Stolz auf seine eigenen
Söhne und auf die seiner Verbünde-ten- .

deren Tltcn mit Gottes Hilse
einen Markstein auf dem Wege zum
vollständigen Siege bilden werden."

8onnkag. ht 10. Dcmörr 1016

GROSSER BALL
Des Omaha Plattdeutschen Vereins

Brfürtvorten Arbeitshan?.
Tas Gesundheits. und Hospital-Komite- e

des Commercial Clubs
den Bau eines ArbcitS-Hause- s

und die Errichtung einer
auf dem Lande und die

Beibehaltung des jetzigen SospitalS.
Ecke 40. und Popplcton Str. auf
rincin Teil des gegenwärtigen
Grundstückes. Ties ist der Plan,
welchen auch die Countykommissärc
bcsürworten. Tie Legislatur soll in
diesem Winter ersucht werden, ein
neues Arbcitshausgesetz anzunehmen.

Vom eigenen Bruder verwundet.
Als Tom Jefferg in seinem Zim-

mer im Hause GIG siidl. 18. Str.
Freitag abend seinen Revolver rei-

nigen wollte, entlud sich die Waffe
plötzlich, und die Kugel drang sei-ne-

Bruder Fred Jcffery in den
Unterleib. Tie Eingeweide wurden,
an nicht weniger IS neun Stellen
verletzt und der Zustand des Ver-- I
mundeten, der in das St. Josephs
Hospital überführt wurde, ist besorg-
niserregend. I

Machen Tie

Ihre (?!nkänfe

sg frühzeitig

als nur möglich

Somtlug, Den 17. BcicmOcr 1910

Ball des Deutschen Damen-Verei- ns

andeis S
Der ganze taten ist voll der fröhlichsten Iveihttachtsstimnulttz.

Weihnachtsdckoration vom Fußboden bis zur Zimmerdecke
große Weihnachtsglocken hängen zwischen wunderbarem Pflan

zenschnluck und roten und grünen elektrischen Lichtern, töübsche
Verkaufsbuden sind über Nacht aufgeschossen, jede einzelne einer
besonderen Grnppe Weihnachtsgeschenke gewidmet, jede ein La-de- n

für sich selbst alle Vorbereitungen wurden getroffen,
Ihnen die Zeit der Weihnachtseinkäufe so angenehm und nd

zu gestalten, wie mir möglich und dann

DER GESCHENKE-GAN- G

ist die neueste Vemieinlichkeit für Weihnachtsgeschenk Kaufer. Ter Mittelgang des H mptflureS
wurde in einen reizenden l''e'chenkeGang umgewandelt, zu beiden Seiten mit Verl u,fibuden
eingesäumt, die die prastiich'sten und schönsten Geschenke für Vater, Mutter, Schwester. Liebchen,
überhaupt für jedes kai!iilieninitgied in grofzer Auswaül vorrätig hahen.

Tie einzelnen tteschmkartikel sind derartig angeordnet, daß Leute, die sich noch 'str keinen
bestimmten Gegenstand eiit'cheiden konnten, leicht ihre Wahl treffen können und was die
Hauptsache ist, die Preise sind außerordentlich mäßig.

ZNazedsnien stocken!

Rune stkiuinneu lokale Erfolqe in
drx 'kswina, müssen jrdvch

ja Rnmänirn wrichkn.

Berlin. 9. Tcz. (Funk,beriht.)
Tas Kriegsamt meldete heute

iichmMag. M die Streitkräfte der
Älliietten nördlich ton Monainr und
nordöstlich von Parlovo die Stcllun
gen der Bulgaren und Teutschen
surf unter izeuer genommen haben
und dann zum Kturin cinseZzten

Alle Angriffe aber wurden mit Leid)

tigkeit abgeschlagen. Am östlichen

Ufer des Taihino ÄeeS schlug die

dulgarischc Purhut einen leichten Än.
griff der Briten zurück.

Äuch ain 9iarocz ee. Tüna
Front, sind die ötuszen gestern und
heute früh zum Angriff übergegan-
gen, nachdem sie unsere Stellungen
einem ungewöhnlich starken Feuer
unterworfen hatten; olle Angriffe
aber verliefen resultatslos.

Schwere Kämpfe in Bukowina.
Nördlich von Torna Vatra derlv

rm wir etwas an Grund und Bo
den: der Feind aber muhte mit

Alutopfern dafür bezahlen.
Irin russischer Angriff im Trotus.
Tal brachte dem Feinde etliche gcrin.

e lokale Erfolge ein. doch sind die

selben für uns bedeutungslos und
stehen in gar keinem Verhältnis zu
den kolossalen Opfern, welcher der
Feind dabei gebracht hat.

Petrograd, 9. Tez. Russische

Truppen haben den Feind von den
westlich und südlich von Valeputna
gelegenen Höhen vertrieben und 500
befangene gemacht sowie 6 Maschi.

nengeivehre. ein Geschütz und zwei
Boinbenmörser erobert. (Tie Russen

schneiden wieder einmal auf.) Süd.
westlich von Sulta zwangen, uns
fortgesetzte feindliche Angriffe, die

ööhenstellungen, die wir gestern be

snztcn, wieder zu räumen. In den

Waldkarpathen ist der Kampf um
den Besitz der Höhen südlich von
Iablonitza abgeflaut. Die russischen

Truppen sahen sich genötigt, sich auf
ihre früheren Stellungen zurückzu
ziehen. ,

'

Nnücn wird heimgeleuchtet.
Petrograd, i). Tez. Tas russis-

che 5tricgsamr meldete heute naa
mittag: Sowohl russische als auch ru-

mänische Streits raste setzen in der
Walachei angesichts des unaufhör.
lichen feindlichen Trucks" ihren Ruck,

zug fort. Tie Rumänen fliehen in
östlicher Richtung, wodurch sich die

ruiststsc linke Flanke ebenfalls zum
Weichen gezwungen sieht.

Uaiser Karl besucht
Uaiser Wilhelm!

Berlin. I. Tez. (Funkenbericht.)
Kaiser Karl von Oesterreich.Un

garn besuchte kürzlich den deutschen
Kaiser in dessen Hauptquartier und
hatte in Anwesenheit der Feldmar
schalle Hindenburg und Hötzendorff
mit diesem eine längere Unterredung.

SUr&liche Nachrichten.

Teutsche edang. luth. St. Pauls
Slirche, Ecke 25. und Evans Strasze.
E. T. Otto. Pastor; I. Hilgendorf.
Hilfsprediger.

Gottesdienst um 10:30. Pastor
Hilgendorf predigt über: Christi
Kommen zum Gericht". Abenös
englisch um 7:30 Uhr.

Sonntagsschule um 9:30. Neue
Schüler stets willkommen.

Tie deutsch englische Gemeinde
schule übt fleißig für den Kindergot
tesdienst am Weihnachtsabend, den
21. Tez. I. A.' Hilgenöorf, Lehrer.

In der Ersten deutsche edang.
hilj. Kirche, 20. und Mason Str,
Titus Lang. Pastor, ist am Sonntag
morgen um 10 Uhr deutscher und
bends um 8 Uhr englischer Gottes

dienst. Jeder ist willkommen.

Orpljeum'Tljcater. .

Fn unserem beliebten Orvhcum
Theater wirb auch diese Sufe wieder
ein ganz vorzügliches Programm ge
boten werden, sodaß den Vesuchcni
ang.nchine Swnden bevorstehen. Ta
!!t Ralph Herz, ein ganz vortreff
lidict liormfer, der in einer neuen
Ztb,$z Wbere There's a Will" auf.
tritt und darin Gelegenheit findet,
schien Humor auf die Zuhörer ein
wirken zu lassen. ;

Eine andere reizende einaktige
.'iriLd'e ist Props", "in der Arthur

Trnn brilliert.
Tie k:eschmisier Färber als Tän.

- rinnen und Sangerinnen leisten

''irrakV3 und erringen den Bei- -

k.i'l d.'Z Publikums. Zum Totla.
c ,:n in die Skizze The Piano

ctv.b tke Slctrcfj". gegeben
U'1 entern lustigen Ouartett er

;;: vr Künstler. ' .. ,

L're prachtvolle Whnenszene bil-t- :i

de ;1uf?üliritng von TcWitt.
: vh Tiirrfi'.ce in ibrem san
! j Zt ,i TfK Alixifetuna. os

; ?:;cr aus I!- -

i , h ;''' t-- i
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Machen Sie ll
Ihre Einkäufe

so frühzeitig

als nur möglich
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Diese vilder
Äwerden itit pnp-penla-nd

Uasenzent :

0
genominen und

Sie können diesel-be- n

zum Preise H
von 2 für 2, Cents !

Üb
kaufen. W

Ä
.Teükt an b'c -- e,'de der

Kleine", w '!.' 'ich !!, die n
?lr!ii? di'K .'nack'tSn:!?!'.
nes 'di::i;ciicu "

rrn narfv'cr. w.'iik ist? da Zl
5!iÖ sllifti i.ircn nieuuden US
zeigen sonnen.

Kannen ft'rfcr V,'?.
smlnzi'q nvrstrfn-n-

,d e Mieipü r.och d'estin
wiiüderi'arc,' Soieizenglödei,
und laszl sie plwtagrapbic.
reu.

si
tfl
K

G,WO tdollständig. Preise so hoch a
so niedrig wie $3.00.

'
Ausgestopfte Tiere, 232-re- n,

w
Löwen, Hunde. fl

Katzen, Kamele, Elephan
ten. Esel, tatsächlich alle
Tiersorten, von 10c bis k
zum großen Löwen für t?
5150.00. A'

!:
-Nollschreibtische mit passendem

P3.V3 i"'
?4.0 bis zu i r

Berlin. 9. Tez. (Funkenbericht.)
ES sind Anzeichen vorhanden, das;
die Briten und Franzosen an der
Summe wieder zum Angriff überge
hen werden; indessen gleichviel nii-ch- e

Opfer sie auch dort wieder brin-

gen mögen, die Lage auf dem 33 al-

tern wirb dadurch um kein Jota ver.
ändert werden. Nichts ist in Sicht,
das; das Kriegszentruin von dort
nach einem anderen Teile des

Kriegsschauplatzes verlegt werden
wird. Es liegt klar auf der Hand,
dafz die rumänische und griechische
Front dazu ausersehen sind, Schau
platze entscheidender Schlachten zu
werden. Es ist nicht anzunehmen,
dasz sogar eine Offensive gröberen
Maßstabes an der russischen Front
die deutsche Heeresleitung beivegen!

kann, den Feldzug in Rumänien und!

denjenigen gegen die ißlotim-Slr-me- e

der Alliierten einzustellen; denn
zu stark sind die Linien der Teutschen
und Oesierreich Ungarn an der Ost-fron- t.

Wenn auch zugegeben werden
muß, daß die Russen gelernt haben,
die deutschen Schanzgräben zu zer
stören, so ist es doch sicher, daß sie

heute lange nicht eine so starke
und die zahlreiche Munition

haben, wie letzten Sommer. Wer.

hältnismäszig kleine Sireitkräfte ver-

mögen die Russen heute an der Ost
front in Schach zu halten.

Turch die Verkürzung der Linien
in Rumänien haben die deutschen

Heeresleiter eine Menge kampfer-

probter Truppen frei bekommen. Wo

dieselben jetzt zur Verwendung kom-

men worden, hängt ganz und gar
von der Entwickelung der militäri
schen Lage ab, doch scheint es sickzer,

dasz der weitaus größte Teil dieser

Reserven zu den Truppen an
der mazedonischen Grenze stehen

wird, während ein anderer Teil die
Tobrudscha-Arnie- e verstärkt, um die

Tonauniündungen zu gMinnen, wo-

durch der ganze Lauf der Tonau
von den deutschen Verbündeten kon

trolliert wird.

Omaha Landwehr Verein.

Tie ain Mittwoch, den 6. Novem-
ber stattgehabte Versammlung, ver-

bunden mit Noinination der
war ziemlich gut besucht.

Es hätte aber besser sein können.
Für die verschiedenen Aemter des
Vereins wurden folgende Kamera,
den nominiert: Präsident Wm.
Busch, Ernst König. Adolph Holz
und Fritz Stacker ; für

Henry Michel, Carl Glade.
Otto Tickmann und Stephan Keu-

che! ; für Schatzmeister Johann Wal-

ler; für Protokoll.Sekretör Emil
llibat und Felix Grabowsky; für
Finanzsekretar Fritz Tiedemann; für
Aufseher A. Abersfeller und A.

Macht; für Verwaltungsrat Johann
Glashoff, August Schagern. R.
Egen. Fr. Brost. Henry Netwig,
Hermann Gre!z und Heinrich Lotz.

Laut Beschluß der letzten
findet unsere General-Versammlun- g

am Sonntag, den 21.
Tezember, beginnend um 3 Uhr
nachmittags, im Deutschen Haus
statt. Also nickt wie vorher bekannt
g nacht, am 17. Januar.

Wie immer, so veranstaltet auch
dies Jahr der Omaha Landwehr-Verei- n

sein Weihnachtsfest, und
zwar am 21. Dezember im Teutschen
Haus. Ein tüchtiges Vergnügungs-komite- e

ist dazu ernannt worden,
um das Festprogramm auszuarbei.
ten. damit sich Jung und Alt amü-

sieren kann.
Emil Kibat, Sekr.

Gavett, Theater.
Al Rceves, der berühmte Burles--kcndirektor- .

unternimmt gegenwär-

tig seine Jubiläumttour
durch die Vereinigten Staaten und

bringt für die kommende Woche sei-n- e

, rühmlich bekannte Beauiy
Show", nach dem beliebten Gayely
Theater.

Unter den Mitgliedern seiner
Truppe verdienen besonders hervor-

gehoben zu werden: Cbarlcs Nobles
und Al Green. die zwei besten ame-

rikanischen Burleskenknn'Zlcr, Sulz-bac- k

und Miller, großartige r;

die beiden Cali'or
Bernice Tcher und

EdnaClaire, Payntan und Green in
,.F,Ms and Falls", das vorzügl'ch.'

Tänzerpaar Eddy und Ear.'e; Pa-gam-

der große Geigenkiittstlcr; be-

kannte Burlcskeukomödiantin Fran-ee- s

Murphy und White k Marihall,
die das Publikum durch Singen,
Tanzen und Klavierronräge unter-halte- n

werden..

Mörder stellt sich selbst.
- Center rill?. U. Tez. Jshn Mk
Williaii'ö wekch-.'- r . seinen Vetter.

,n Aihburn. mit dem er zufam.
v.w wiitc crV:';t hatte,-stellt-

iick aeüern ctmb m Erüne, Ja.,
st'.bst tz X ! ' ' Cr vehnuptet.
' i r ' v'i gehardelt zu

Zvagner-Dirige- nt tzans
Richter gestorben!

London, 9. Tez. Eine Exchange
Tclegraph.Tcpcschc aus Amsterdam
meldet auf Grund von qus Banrcuth
eingetroffen? Nachrichten, daß der
Kapellmeister HanS Richter verschie-

den ist.
Ter Verstorbene war einer der

Dirigenten Teutschlands
und einer der Hauptdirigenten der
Bavreuthcr Fcstspielc. Er erreichte
ein Alter von 73 Jahren.

Aus Iowa.
Newton, 9. Tez. Mitten A.

Carrier. der et st kürzlich aus einem
Sanatorium in Chicago, wo er sich

wegen seiner zerrütteten Nerven in
ärztlicher Behandlung befunden hat-

te, zurückgekehrt war. nahm sich ge-

stern im Keller seines Ellenwarcn
Geschäfts durch Erhängen das Le-

ben.

Zur Turchführung der Prohibition.
Tcs MoineS, 9. Tez. Tie

Großgcschworcncn haben bisher 47
Anklagen wegen Verletzung des

erhoben, und sämt-
liche Angeklagte haben sich schuldig
erklärt. Generalanwalt Cosson war
selbst hierher gekommen, um die
Verfolgung zu leiten, und die hie-

sigen Geschäftbleutc hielten eine Vcr
sammlung ab, in welcher sie sich für
strenge Turchstihning des Prohibi-tionsgesetz-

erklärten.

Bnrgeß-Nai- h singt Weihnachts
gcsänge.

Die Angestellten der Burgeß-Nas- h

Co. haben unter sich einen
Gesangverein gegründet, dessen Mit-

glieder täglich um 8:30 morgens
vom Balkon des Haupt stures herab
Weihnachts-Lobgeiäng- e fingen.

Nach. Angaben des Herrn Louis
C. Nash ist die Al'stngui'g von

Hqinncn zur Wcihnacktezeit eine alte
Sitte, die auf uns aus der ersten
Zeit des, Ebrnkerttuine. ul'ergmg.

In gewissen Geworden Eurona?
wird d'est'r alkl'er.zebmcl'te

noch iun'.icr streng,
stens be'oiak.

Tie üeinm.v der BureßNaih
sänger liegt in küimlcrlsckcn Ha:
den und .die Leistungen find

Tie sind uiernnt freund-ll's- t

eingeladen, sich dieselben

Eine Koa,cl kam geflogen.
Auf einen Straßenbalmwagen

wurde Freitag abend Ecke 29. und
Farnam Str. von einem unbekann-
ten Kerl eine Kugel abgefeuert, wel-

che durch ein Fenster drang, jedoch
glücklicherweise niemanden verletzte.
Tas ist das dritte Mal, daß inner-
halb von drei Wochen auf einen
Wagen der Elektrischen gefeuert wur-
de.

Weihnachtsbkschernng für Minder.
Tie Wcihnachtsbeschenmg Kinder

unbemittelter y Eltern findet am
Sonntag abend, den . Tezember.
im Auditorium statt. Am Nach,
mittag werden unbemittelten Fami-lic- n

Wcihnachtsgabcn ins Haus ge-

bracht werden.

Personal Notizen.
Tie verwitwcte Frau Karl Ru

mohr ist am Freitag dieser Woche
von Californien, woselbst sie sich fast
drei Monat? lang bei der Familie
ihrer Schivcstcr ain'gebaltcn bat,
wieder hierher zurückgekehrt. Ter
dortige Aufcntbalt hat ihr wohlge-
tan.

Beamteuwahl.
Tie Omaka Loge des Ordens der

Eagcls erwählte in, ihrer Jahres-Versammlun- g

am letzten Ticnotag
abend folgende Beamte: Präsident
A. W. Taggcrt; Vize.Präsidcnt A.
P. Watt; Kapian C. A. Grimcs;
Sekretär P. C. Schröder: Schatzmei-
ster I. D. Bebrcns; Vertrauens-man- n

Chas. A. Ries.

Wöchentlicher Wetterbericht.
Für die Woche beginnend am

Sonntag, den 10. Tezember. für die
Prärie.Ttaateu und das obere und
mittlere Miiinjippi-Tal- :

Kaltes Wetter während der ersten
Hälfte, etwas wänner nach TicnS-ta- g.

Tie Witterung wird im
schön sein, aber am TicnS-ta- g

oder Mittwoch mag ein Regen
oder Schnecstunn kommen.

Wm. r. Töavpich, Advokat.
Spricht deutsch und ist öffentlicher
Notar. 348 Omaha National Bank
Gebäude. Omaha. Nebraska.

Vraktiziert in allen Gerichten des
Staates und der Ver. Staaten.
Schreibt Tenamentc ans, besorgt c

'jiktilcl und siebt Abstrakte durch;
lei'i,- nc.', --i.f;iainenic u:i luaujui

geordnet weiden. Be.
lorgf Boliiaanen uno zietn urv
schasten in irgend einem Teil der
Welt ein. Kottektiert Ausstare

Nur 11 Abgeordnete stimmten ge.
gen die ,e!!!arinee'Vi'r!age. Es

iftt keine Parteien mehr!

Es v"zeb!t tick, in den ..Klal-sikizierie- n

Aize:gm" der Tribüne zu

?nno!izle?en.

22 Tage bh die

Aktien steigen
81.20 per

Stüiu
Garantiert 7 an
Kosten und iährli-che- s

Steigen.
Tie am 1. Januar zur

Verteilung kommende Tivi
dendc beträgt 1 des ge
genwärtigen Prei'es von
$t. 20, gleich 8.4 am
Nennwert der Aktien.

Ter Neberllli-ßoro'i- t für
die letzten ''ecks Nonat? wird
den ter im 1. Januar cui
gestellten Aktien gutgeschrie
ben.

?'? können eine kelichige
Anzahl Aktien per Post öe

stellen.

HOfE BUiLCERS Ire'
American Securif lg.,

Fiskalagenten.
17. nd Tonglgs Str.,

Omaha, Ärbr. ,
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Sie können das

vild Ihrer Rinder
im Arm des weih-nachtsmann- es

ab- -

nehmen lassen.

Täglich von 8..,tt

bis 11 tthr
morgens.

Ter Ve'bnachtmann
brachte seinen Vrivoi Plio

wqravhe lumi diesen! wun

derparen ?!''eiwa''en!ager,
der jeizt de ' ider der Klei

'en in den Armen d's
Beianachtsluaiiiies ninuni.

'

Tie''e Pkutogravkien kind

bestens anogenil'rt lud ina
cken ein äliszerst geschältes
Weihnachtegeschenk.

r
l

Das Puppenland jetzt in voller Bewegung
Tan.''cnde der vergnügtesten Kinder komm? täglich nach diesem Laden, um den großennnd freundlichsten Weihnachtsmann zu sehen mi sich auk seinem Schosz Photographiereu zu las.

sen. Unsere Lager sind vollständig und unsere Vorbereitungen haben sich bewährt.

Weiße Kaninchen, mit rosa
Obren und rosa Band um den

Hals 250

Tutzende verschiedener
Kinderautos, Buick,Lver
land, Peerletz, Pierce u.
eine große grüne Car mit
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